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Mit der Bitte um Berichterstattung!
Neuberufungen an der Muthesius Kunsthochschule!

Forum Dr. Ines Lindner

Malerei Prof. Dr. Jürgen Partenheimer

Medienkunst Prof. Arnold Dreyblatt

Medizin/Medical Design Prof. Dr. Florian Krug

Bereits im Wintersemester übernahm Dr. Ines Lindner die Intendanz des Forums. Ines Lindner ist Kunstwissenschaftlerin und hat von 1990 bis 2000 mit dem Schwerpunkt Theorie der zeitgenössischen Kunst an der Hochschule der Künste Berlin unterrichtet. Sie hat für Ausstellungen und in feministischen Netzwerken gearbeitet. Unter anderem koordinierte sie das Kieler Forschungs- und Ausstellungsprojekt Dialoge, das sich 1990-91 mit der ästhetischen Praxis in Kunst und Wissenschaft von Frauen auseinander setzte. Ab 1995 hat sie das Zentrum für Frauenforschung und Gender Studies an der HdK geleitet. Auf Einladung des Canadian Centre for German and European Studies an der Universität von Montreal hat sie sich mit dem Verhältnis von Kunst und Medien beschäftigt. Die 2006 vorgelegte medienhistorische  Promotionsarbeit befasst sich mit der für die Entstehung neuer visueller Ökonomien zentralen Umbruchphase zwischen 1880 und 1930. 2007 erhielt sie ein postdoc Stipendium des Centre de recherche sur l'intermédialité, Université de Montréal und hat am Department of Art History & Communication Studies an der McGill University unterrichtet. Sie interessiert sich für unterschiedliche Formen ästhetischer Praxis, in denen konkret ausgehandelt wird, was die Theorie um treibt.

Ihr erster Workshop als Intendantin an der Muthesius Kunsthochschule  „gehen blühen fliessen“ beschäftigt sich mit der Reflexion zeitgenössischer Positionen im Umgang mit Naturprozessen und findet ab 19.01.2009 statt.

Zum Gastprofessor für Malerei wurde Jürgen Partenheimer berufen. Partenheimer (*1947 in München), studierte in Deutschland, Frankreich, Mexiko und den USA. Er lehrte am San Francisco Art Institute, der University of California, Davis, dem Royal College of Art, Edinburgh und an der Rijksakademie in Amsterdam. Partenheimer, der sein Werk konsequent aus der Abstraktion entwickelt gehört zu den herausragenden Künstlern seiner Generation. In den 80er Jahren wurde er durch Teilnahmen an den Biennalen von Paris, São Paulo und Venedig international bekannt. 1997 und 1999 zeigten das Stedelijk Museum Amsterdam und das IVAM in Valencia große Übersichtsausstellungen seines Werkes. 2000 wurde Partenheimer als erster zeitgenössischer Künstler aus Deutschland mit einer Retrospektive in der Nationalgalerie Peking und dem Nanking Museum geehrt. Die Museen für zeitgenössische Kunst S.M.A.K. in Gent und die Pinacoteca do Estado in São Paulo richteten ihm 2002 und 2004 umfangreiche Ausstellungen ein. 2008 konzipierten die Ikon Gallery in Birmingham und das Kunstmuseum Bonn mit dem Künstler eine Ausstellung neuer Arbeiten. Wichtige Ausstellungsbeteiligungen reichen von der Galeria Nacional de Arte Moderna, Lissabon bis zum Museum of Modern Art in New York.

Das Lehrgebiet Medienkunst wird ab 2009 vertreten von 

Prof. Arnold Dreyblatt. Dreyblatt studierte Medienkunst an der State Universität von New York in Buffalo/USA und Komposition sowie Vergleichende Musikwissenschaften an der Wesleyan Universität/USA. 2007 wurde er zum Mitglied der Akademie der Künste Berlin gewählt. Lehrtätigkeiten führten ihn nach USA und Deutschland, neben vielen internationalen Ausstellungen waren seine Werke 2008 im Jüdischen Museum Berlin zu sehen. Neben Film- und Videoarbeiten komponierte er u.a. für Tanz und Theater.
Prof. Dr. med. Florian Krug übernahm als Honorarprofessor den medizinischen Teil im Masterstudium Medical Design. Krug ist Chefarzt der Unfallchirurgie der Schön-Kliniken/Eilbek in Hamburg. Seit mehreren Jahren initiiert, begleitet und veröffentlicht er medizintechnische Produkte. Die Rolle des Designs in der Medizin beschreibt er in der jüngsten Publikation des Industriedesigns an der Muthesius Kunsthochschule Kiel (Kieler Kontakte 30).
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